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Von der Bestandsanalyse zum Bestandprofil

Bestandskalkulation für den Bestand mit Profil

� Kennziffern zur Bestandsanalyse
� Informationslogistische Rollen
� Profilierung mit Soll-Verfügbarkeitsraten
� Etatverteilung
� Fragebogen
� Arbeitsgruppen
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Kundensicht!

Sind
halb leere
Regale
gut
oder
schlecht?
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1.1 Kennziffern zur Bestandsanalyse

• Umsatz (Ausleihquote) =

(ISO 11620: Bestandsumsatz, circulation rate,
turnover rate, circulation per volume)

• Hoher Umsatz = Auswahl entspricht
den Kundenwünschen
= gut

• Hoher Umsatz = halb leere Regale
= schlecht

A
B



Prof. Umlauf, Humboldt-Univ. Berlin: Kundenorientierte Arbeit mit Bestandsdaten – Etatverteilung.
ekz.bibliotheksservice GmbH 24./25.11.2003 4/31

1.2 Kennziffern zur Bestandsanalyse

� Höherer Umsatz bei den
Bestandsgruppen, die im Profil der
Bibliothek weniger wichtig sind

� Niedrigerer Umsatz bei prioritären
Bestandsgruppen

Maßstab für höher/niedriger?
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1.3 Kennziffern zur Bestandsanalyse

• Verfügbarkeitsrate
= der nicht entliehene Bestandsteil
= 100 – Absenzprozentsatz
= Wahrscheinlichkeit in %, mit der ein

Kunde eine Bestandseinheit bei
seinem aktuellen Besuch ausleihen
kann

(ISO 11620:
Verfügbarkeitsrate = Verfügbarkeit von Titeln,
materials availability
Absenzprozentsatz = Dokumentnutzungsrate,
percentage of stock on loan)
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1.4 Kennziffern zur Bestandsanalyse
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1.5 Kennziffern zur Bestandsanalyse

• Umsatz � Verfügbarkeit
• Verfügbarkeit =

((365-(Umsatz*Leihfrist))*100)/365
• Bei 28 Tagen Leihfrist:

Umsatz 2,5 = 81 % Verfügbarkeit
Umsatz 3,5 = 73 % Verfügbarkeit
Umsatz 5,5 = 58 % Verfügbarkeit

• Probleme:
o Tatsächliche Leihfrist, nicht gewährte Leihfrist
o Inhomogene Nutzung innerhalb derselben

Gruppe
o Schwund
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1.6 Kennziffern zur Bestandsanalyse

• Effizienz =

= Ausleihanteil / Bestandsanteil

• E = 1,0 bedeutet:
alle Bestandsgruppen haben im Zielkonzept
der Bibliothek dasselbe Gewicht

• � Steuerung durch Verfügbarkeitsraten,
nicht durch E soll = 1,0

A %
B %
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1.7 Kennziffern zur Bestandsanalyse

• Aktivierungsgrad = Bewegtenquote
= Wie viel % der Bestandsgruppe
wurden im vorigen Jahr mind. 1 x
ausgeliehen?

• Bei prioritären Gruppen: unter 100 %
• Bei weniger wichtigen Gruppen:

möglichst nahe 100 %
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1.8 Kennziffern zur Bestandsanalyse

• Nullliste
• Nur solche Titel dulden, die dem

prioritären Profil entsprechen
• Gründe für mangelnde Nutzung?
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1.9 Kennziffern zur Bestandsanalyse

• Thema kein
Kundeninteresse

• Niveau zu hoch, zu
niedrig

• Veraltet, verschlissen
• Ungünstiger Standort
• Ungünstige

Präsentation

• Mangelhafte
Erschließung (Katalog,
Systematikgruppe)

• Überwiegende
Präsenznutzung

• Falsche Öffnungszeiten
• Preis zu hoch

Gründe für mangelnde Nutzung in der Ausleihe:
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1.10 Kennziffern zur Bestandsanalyse

• Hitliste: Staffelungspolitik formulieren!
• Verweildauern von Vorbestellungen,

Erledigungsraten nach Zeitspannen.
Empfehlung für prioritäre Gruppen:
mind. 50 % in 14 Tagen

• Erneuerungsquote =
Neuzugänge / Bestand * 100
Soll: 5 % + Umsatz
z.B.: Umsatz = 4,7
� Erneuerungsquote Soll: 9,7 %
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1.11 Kennziffern zur Bestandsanalyse

• Erneuerungsquote zu gering?
� Bestand muss schrumpfen!

• Max. Bestandsgröße bei Ø 15 €

75.000 ME50.000 ME75.000

30.000 ME20.000 ME30.000

20.000 ME13.300 ME20.000

13.000 ME8.700 ME13.000

5.000 ME3.300 ME5.000

Max. 15 JahreMax. 10 JahreBuchetat
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1.12 Kennziffern zur Bestandsanalyse
Beispiel

Download unter http://www.dashoefer.de/bibliotheksmanagement/
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2.1 Informationslogistische Rollen

• Informationslogistische Rolle =
Schwerpunktsetzung in:
o Dienstleistungen und Beständen
o Ressourceneinsatz

• Kleine und mittlere Bibliotheken:
o 1 Rolle = 40-50 % der Ressourcen
o 1-2 weitere Rollen = 30-40 %
o 1-2 weitere Rollen = restliche Ressourcen

• Zentralbibliotheken:
o 1-2 Rollen = 40-50 % der Ressourcen
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2.2 Informationslogistische Rollen

• Kommunaler Treffpunkt: VHS,
Bürgergruppen, Veranstaltungen

• Kommunales Infozentrum:
Infobroschüren, Stadtzeitungen,
Sprechstunden, Beratung, alles mit Bezug
zum Ort

• Bildungs-, Ausbildungsunterstützung:
Bedarf der örtlichen Bildungs-,
Ausbildungseinrichtungen
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2.3 Informationslogistische Rollen

• Individuelles Bildungszentrum:
Lebenslanges Lernen, individueller Bedarf

• Zentrum populärer Medien: nicht zu
anspruchsvolle Belletristik, gängige
Spielfilme, Computerspiele, Hobby und
Ratgeber

• Tor zum Lernen für Schüler: alles bis 12
• Auskünfte und Alltagsinfo: Ratgeber,

Auskunftsmittel, Auskunftsdienst,
Verbraucherinfo
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2.4 Kriterien für die Wahl der Rollen

• Erwerbungsetat:
o Preiswert = populäres Medienzentrum
o Teuer = Bildungs-,

Ausbildungsunterstützung

• Weitere Ressourcen:
o Räume, Ausstattung, Personal, z.B.

Veranstaltungen, PC-Selbstlernplätze

• Mitarbeiterbefragung:
o Verstärkung der bisherigen Rollen?
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2.5 Kriterien für die Wahl der Rollen

• Kundenbefragung:
o Verstärkung der seitherigen Rollen?
o Selbstselektion von Zielgruppen

• Fortsetzung der bisherigen Praxis
• Soziale Umgebungen, z.B.:

o Anteil von Kindern und Jugendlichen
o Qualifikationsniveau

• Leitbild
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2.6 Kriterien für die Wahl der Rollen -Leitbild
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3 Profilierung mit Soll-Verfügbarkeitsraten
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Elemente:
• Ausleihen: Kundenorientiert
• Durchschnittspreise
• Soll-Verfügbarkeitsraten: angestrebtes

Profil
• (früherer Ansatz:

Gewichtungsfaktoren)
• Ausleihen und Soll-Ziele bestimmen

das Ergebnis je zur Hälfte

4.1 Bestandskalkulation
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4.2 Bestandskalkulation
Download unter http://www.dashoefer.de/bibliotheksmanagement/
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5.1 Fragebogen

• Vermittels Fragebogen wird das
Niveau der Kundenorientierung
ermittelt:
o Wie viel von 100 nachgefragten Titeln

(oder Themen) sind im Bestand
vorhanden?
ISO 11620 = Anteil der nachgefragten Titel im Bestand;
acquisition rate; acquired items to sought items

o Wie viel von 100 nachgefragten Titeln
(oder Themen) können sofort genutzt
werden?
ISO 11620 = Erweiterte Verfügbarkeit von nachgefragten
Titeln; title fill rate, title success rate, percentage of
requests satisfied in X weeks



Prof. Umlauf, Humboldt-Univ. Berlin: Kundenorientierte Arbeit mit Bestandsdaten – Etatverteilung.
ekz.bibliotheksservice GmbH 24./25.11.2003 26/31

5.2 Fragebogen

• In einer typischen Woche erhält jeder
n-te Besucher über 14 Jahre einen
Fragebogen

• Stifte liegen bereit
• Urne zum Einwerfen
• n = erwartete Besucherzahl dieser

Woche / 500
• Auswertung im Stundentakt nach

Abgabe
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5.3 Fragebogen

Ergebnisse geben Auskunft über:
• Ist die Erwerbungspolitik im Rahmen

der Rollen auf die Kundenwünsche
ausgerichtet?
o Titelauswahl
o Staffelung

• Ist der Geschäftsgang schnell genug?
• Ist der OPAC OK?
• Sind Leit- und Orientierungssystem

und Regalordnung OK?
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5.4 Fragebogen
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5.5 Fragebogen



Prof. Umlauf, Humboldt-Univ. Berlin: Kundenorientierte Arbeit mit Bestandsdaten – Etatverteilung.
ekz.bibliotheksservice GmbH 24./25.11.2003 30/31

6.1 Arbeitsgruppen
Nutzungsdaten analysieren

• Mit welchen Kennziffern arbeiten Sie?
• Wie beschaffen Sie die Zahlen?
• Welche Schlussfolgerungen ziehen Sie aus

Ihren Kennziffern?
• Setzen Sie Ziele durch Kennziffern?
• Welche Ziele stehen hinter Ihren

Kennziffern?
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6.2 Arbeitsgruppen
 Bestandskalkulation

• Machen Sie Bestandskalkulation?
• Für welche Verwendungen legen Sie Etatposten

vor der Verteilungsrechnung fest anhand von
anderen Kriterien als in der Verteilungsrechnung?

• Welche Kriterien fließen in Ihre Etatverteilung ein?
• Betrachten Sie die Etatverteilung im gezeigten

Beispiel vom Ergebnis her: Ist diese Etatverteilung
sinnvoll realisierbar?

• Diskutieren Sie insbesondere die Kennziffer
Verfügbarkeit und SOLL-Verfügbarkeit in der
Bestandskalkulation!


